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Unsere Burschenschafter
Berlin 10 Febr

Man schreibt uns
Bei der Theilnahme welcher der wohlgelungene Kom

mers alter Burschenschafter zur Feier des zwanzigjährigen
Bestehens des Deutschen Reiches in Berlin gefunden hat
wird das Kuriosum vielleicht interessiren daß nach einem
unlängst erschienenen Mitgliederverzeichniß 39 vortragende
Räthe in den Ministerien frühere Burschenschafter sind
Dabei sind eingeschlossen verschiedene Ministerialdirektoren
Mitglieder des Staatsraths und Bevollmächtigte zum
Bundesrath wie Excell von Marcard Hellwig Humbert
Huyssen Kreidel Nebe Pflugstädt und der Reichsbank
direktor Gallenkamp Auch der frühere Botschafter in
Rom und jetzige Reichstagsabgeordnete von Keudell ist
Burschenschafter gewesen ebenso der Minister Herrsurth
Sie alle sind über den Posten der vortragenden Räthe
also bereits hinaus

Nimmt man auch bei den übrigen Studenten dieselbe
Veranlagung an so müßte es da die Burschenschaften
jeweilig etwa der deutschen Studentenschaft bilden in
Berlin 780 vortragende Räthe geben was die Wirklich
keit ganz außerordentlich übertrifft Es bleibt somit nichts
übrig als umgekehrt in den Burschenschaften einen beson
ders großen Niederjchlag von Fähigkeit und Ehrgeiz zu
vermuthen und da die oben erwähnten Männer fast aus
schließlich den sogenannten modernen Burschenschaften an
gehören in diesen eine Pflanzschule für tüchtige Staats
diener und vaterlandsliebende Beamte zu erblicken

Das werden viele deutschen Mütter nicht ungern hören
die nur mit Zittern und Zagen ihren Herzenssohn sich
diesen Waffenverbindungen anschließen sehen Am meisten
überraschen dürfte es jedoch in konservativen Kreisen wo
man ven Namen Burschenschaft alter Gewohnheit zu
lieb nur mit einem leichten Hautschauder nennt und nicht
zum wenigsten an leitender Stelle wo man augenschein
lich mitunter im Unklaren iß woher so viele der trmesten
Diener und brauchbarsten Beamten stammen Die Sonne
der Gunst scheint in Deutschland ganz allein den soge
nannten Korps und unlängst erst ist eine Verfügung
des Kultusministers der Berliner Studentenschaft in Pausch
und Bogen mitgetheilt den Vertretern der Korps dagegen
in besonderer Audienz vom Rektor verlesen worden ein
Vorgang der mit dem gemeinen Recht unter welchem wir
in Preußen leben nicht recht vereinbar erscheint Die
Burschenschaften sind und bleiben das Opfer eines durch
nichts gerechtfertigten Vorurtheils obwohl sie schon seit
Jahrzehnten dasselbe treiben wie die Korps und sich von
diesen allenfalls durch eine größere Frische und Beschei
denheit des Auftretens unterscheiden Ein Schimmer von
Berechtigung erhält jenes Vorurtheil allein durch ein ge
wisses bei den Burschenschaften hervortretendes Ungeschick
wie denn auch gelegentlich des oben erwähnten Festes am
Grabe Kaiser Wilhelms ein Kranz mit schwarz roth gol
denen Schleifen niedergelegt wurde welche Farben d m
Hochseligen bekanntlich äußerst antipathisch waren Mögen
sie immerhin die Abzeichen der Lützower gewesen und von
unseren theuersten vaterländischen Erinnerungen untrenn
bar sein so hätte doch vielleicht ein Minimum von Takt
und Erfahrung hingereicht um etwas zu vermeiden das
Uetelwollende als eine Demonstration auslegen können
Die deutschen Farben sind doch nun einmal fchwarz
weiß roih

Amüsiren wird es ein weiteres Publikum daß Korps
und Burschenschaften obgleich sie sich aus ganz denselben
Gesellichastsschichtm rekrutiren und sich im späteren Leben
fortwährend an den hervorragendsten Stellen wiederfinden
dennoch in tätlichster Feindschaft leben Die Feindschaft
ist so groß daß schon seit Jahrzehnten kaum eine Men
sur zwischen den beiden Parteien geliefert worden ist
und nur die gegenseitige Beschimpfung durch den soge
nannten Verrus welcher eine Ehrloserklärung und
Satisfaktionsverweigerung in sich schließt der herrschen
den Verachtung genug thun kann Von Seiten der Be
hörden geschieht nichts um diesen zwar deutschen aber
höchst anfechtbaren und ungesunden Zustand zu ändern
Einige von ihnen haben deshalb ihre Gebräuche bereits
soweit verfeinert daß nicht blos zeitig vorhandene Bur
schenschaften sondern auch deren früheren Mitglieder in
den Verruf gethan werden konnten So kam es denn
daß in einer östlichen Universität ein herzlich unbedeuten
der Student eines Tages seinen eigenen Vater der ein
durchaus unbescholtener Professor der Jurisprudenz war
und nur das Unglück hatte Burschenschafter Büchsier
gewesen zu sein für ein durchaus satisfaktionsunfähiges In
dividuum erklärte
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Am Tische des Bundesrats Frhr v Marschall v Maltzahn
Gültz u A

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist der Nachtrags
Etat Errichtung einer ständigen Ministerresidentur in Luxem
burg 23 500 Ml,

Der Nachtrags Etat wird ohne Discussion in erster und zwei
ter Berathung genehmigt

Es folgt der Etat pro 1891/92 Zölle und Verbrauchssteuern
in Verbindung mit der Beratdung der kaiserlichen Verordnung
über die Ausdehnung der Zollermäßigung in den Tarifen
des deutsch italienischen und des deutsch spanischen Handels und
Schifffabrtsvertrages für Roggen auf Marokko

Der Referent der Budgetkommission Abg Dr Hartmann
kons beantragt unveränderte Bewilligung der Zölle indem

er noch einmal kurz die Gründe darlegt welche die Km misfion
veranlaßt haben den Antrag des Abg Richter auf Erhöhung
der Einnahme aus den Zöllen von 3l4 647,0S0 Mark auf
350,000,000 abzulehnen

Aba Vrömel krl Er habe nicht die Absicht gegenwärtig
eine Zolldebatte hervorzurufen Der freisinnige Antrag sei in
der Kommission mit der Begründung abgelehnt worden daß
man bei der Veranlagung vorsichtig vorgehen müsse und daß
daher eine Veranschlagung nach dem diesjährigen Durchschnitt
gerechtfertigt sei Dem gegenüber wolle er nur da auf hin
weisen daß die Kornzölle welche das Fundament der Einnahme
bilden thatsächlich immer mehr gestiegen feien und naturgemäß
steigen müssen Im Anschluß an die kaiserliche Verordnung
richtet Redner die Frage an den Staatssekreiär ob neue Ver
tragsverhandlungen mit Italien Spanien und anderen Staates
in Aussicht ständen

Staatssekretär v Maltzahn erklärt daß er auf diese Frage
zur Zeit eine Antwort nicht zu geben vermöge

Der Etatstitel wird bewilligt die kaiserliche Verordnung ge
nehmigt

Zu dem Titel Tabaksteuer hat
Abg Menzer kons den Antrag gestellt die Regierung zu

ersuchen noch in dieser Selsion eine Vorloge zu machen wonach
der Zollsatz für Tabakblätter von 85 Mk auf 125 Mk für
l00 Kg erhöht und die bestehende Tabaksteuer von 45 M aus 24
Mark zu ermäßigen ilt Auf eine Anfrage des Abg Dr Buhl
natl über das Schicksal der vom Reichstage beschlossenen Re

solution betr die nothwendigen Erleichterungen bei Erhebung
der Tabaksteuer erklärt

Staatssekretär v Maltzahn daß die Antwort auf diese
Resolutton dem Reichstage heute in Form einer Denkschrift
zugegangen sei

Abg Menzer rechtkertiat seinen Antrag Derselbe werde
so lange nicht von der Tagesordnung verschwinden als bis ihm
Folge gezcben sei Der Unterschied zwischen dem Zoll sür aus
ländischen Tabak und der inländischen Steuer lei zu gering und
wirke in sehr ungünstiger Weve aus die Prosperität des Tabak
baues TurÄ die Steuer von 45 Mark belaste man den minder
werthlgen inländischen Tabak mit l00 Prozent Leider stehe
die Regierung den Wünschen der Tabakbauere kühl gegenüber
ebenso kühl wie den Wünschen der Süddeutschen betr der
Branntweinsteuer In Folge der ausländischen Concurreuz sei
der Tabakbau in Baden und im Maß erheblich zurückgegangen
Es sei ein unrichtiges Princip daß das minderwenhige Pro
dukt denselben Zoll zahlen müsse wie das bessere Er empfehle
die Annahme seines Antrages für den auch hoffentlich die linke
Seite des Hauses stimmen sollte die stets die Entlastung des
kleinen Mannes predige

Abg Dr Höf el Els, Lothr Rchsp unterstützt den An
trag indem er auf den fortwährenden Rückgang des Tabak
baues im Elsaß verweist Er sei Anhänger des Monopols da
dieses indessen nicht zu haben sei so sehe er die beste Hilfe für
den Tabakbau in einer wohlmeinenden schützenden Pflege der
Landwinhichaft

Abg Förster loc dem bezeichnet den Antrag Menzer als
einseitig da dessen E solg nur sein werde der Tabakindustrie
nicht aber dem Tabakbau zu nützen Auch beim Monopol
würde sich der Tabakbauer nicht wsser stehen sie winden da
bei dem Staate auf Gnade und Ungnade ergeben fein Eine
bessere Lage der Tabakbauer sei auch nicht von einer Verbesser
ung der Produetwnsweise zu erwarten diese sei nur in ver
einzelten Fällen durchzukühren da si von klimatischen Ein
flüssen abhänge Die Erhöhung des Zolles auf ausländische
Tavak würde zu einer Erhöhung des Preises führen welche
wiederum eine Emschrän ung des Confums nach sich ziehen
Würde eventuell zu emem Mehrgebrauch des inländischen Tabaks
Man könne doch ober den Consumenten nicht zumnthen sich
aus patr otiscter Rücksicht ihre Zunge vom schlechten Tabak
zerbeißen zu lassen Er werd daher sür die Herabsetzung der
Steuer auf inländischen Tabak aber gegen die Erhöhung des
Zolles auf ausländischen Tabak stimmen

Abg v Winterield eoni rechtfertigt als Mituntcrzeichuer
den Antrag Menzer und tritt den Ausführungen des Vorv d
ners im Interesse der Tabakbauer namentlich der Uckermärker
entgegen Ein sicherer Zoll sichere auch ködere Preiie

Staatssecretär v Maltzahn bezieht sich gegenüber den ge
hörten Ausführungen ledigl ch auf die dem Hause überreichte
Denk chriit Mit Bezug auf den Antrag Menzer werde man
aus der Denkschrift ersehen daß die Verbündeten Regierungen
einer Erhöhung des E ngang5zolles theils überhaupt theils
zur Zeit abgeneigt seien und daß auch für eine Ermäßigung
der Steuer sich keine der verbündeten Regierungen ausgesprochen
habe Nehme das Haus den Antrag an so werde de Buvdes
ratb denselben von Neuem prüfen vorausgesetzt daß neue
Gründe da ür angeführt werden was bis jetzt nicht der Fall sei

Abg Scipio nat lib bittet die Regierung die hier ange
regten Fragen auch einmal vom Standpunkte der Wichtigkeit
des Exports unseres eirheimrchen Tobaks aus zu betrachten
Vielleicht werde sich die Möglichkeit herausstellen dem Tabak
bau verschiedene Erleichterungen zu gewähren Ein Monopol
in Deutschland würde für den Elsaß viel schlimmere Zustände
für den Tabakbau herbeiführen als der Zustand beute ist Er
warne deshalb die Abgeordneten aus dem Elsaß davor immer
wieder auf den Gedanken des Monopols zurückzukommen

Nach seiner Ansicht sei die Steuer auf inländischen Tabak zW
hoch gegriffen und deshalb werde er für die Ermäßigung der
Steuer aber gegen die Erhöhung des Eingangszolles stimmen

Abg Dr Barth frl verweist darauf daß durch das Vor
gehen der Antragsteller in Folge der Zollerhöhung der Regier
ung ein Plus von 18 Millionen gegeben werden solle ohne
daß eine Ursache zur Bewilligung neuer Einnahmen vorhandeir
fei Und das geschehe blos um durch die fortgesetzte Hinauf
fchraubung des Zolles den Confumenten so mürbe zu machen,
daß er schließlich das schlechteste inländische Kraut rauche ES
handle sich auch hier wieder um eine schwere Belastung der
untersten Klassen der Bevölkerung und empfehle er deshalb die
Ablehnung des ganzen Menzer schen Antrages

Bei der Abstimmung wird die beantragte Erhöhung des Ein
gangszolles mit großer Majorität abgelehnt Die Abstimmung
ü er Punkt 2 des Antrages Ermäßigung der Steuer auf in
ländischen Tabak ist zweifelhatt Die Zählung erglebt 9C
Stimmen mit Ja 57 mit Nein wonach das HauS nicht bes
schlußfähig ist

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr Fortsetzung der Etats
berathung und Petittonen

Schluß nach 3V Uhr

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus
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Das Wlldschadeugesetz wird in dritter Lelung im Wesent

lichen übereinstimmend mit der Fassung der zweiten Lesung
angenommenEs folgt die Berathung des Antrages Bachem auf Regelung
des Wahlrechts das durch die neue Einkommensteuervorlage
verschoben wird Der Antrag wird begründet durch dritze
Etr, Minister Herrsurth erklärt er sei bereit die Folgen

der Verschiebung durch ein neues Gesetz zu beseitigen Richter
frf findet den Antrag nicht weitgehend genug Der Antrag

wir der Einkommensteuerkommiiston überwiesen
Morgen Einkommensteuer
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m Militärisches Unser Berliner Correspondent
schreibt uns Gestern Montag beging das 1 Gardc
R glm nk z F in festlicher Weise die Widerkehr deK
Tages an welchem Se Majestät der Kaiser als Prinz
Wilhelm in dasselbe als Sekondelieutenant und somit in
d e Armee eingetreten ist An dem Nachmittags im Regi
ments hause stattgehabten Festmahle nahm auch S M
der Kaiser der Allerhöchste Chef des Regiments theil
und machte während desselben persönlich einige Beförde
rungen Ernennungen und Gnadenbeweise bekannt So
wurde der bisherige Kommandeur des Regiments Oberst
und Flügeladjutant S M des Kaisers und Königs von
Plessen zum Generalmajor befördert und zum Komman
deur der 55 Jnsanterie Brigode in Karlsruhe ernannt
An seiner Sdlle ernannte S M der Kaiser den seit
herigen In pekleur der Marine Infanterie Oberst V0K
Natzmer welcher vor Berufung in seine lttzt innegehabte
Stellung lange Jahre schon dem Regiment angehörte
und mehrere Jahre hindurch Kommandeur des Lchr
Jnfanterie Bataillons gewesen ist zum Kommandeur des
1 Garde Regiments z F Ferner wurde der Häupte
Mann und Chef der 12 Kompagnie des Regiments
von Sackow bis vor Jahresfrist Adjutant der Komman
dantur von Berlin lä suits des Regiments gestellt und
der Premieurlieutenant von Helldorff zur Zeit noch kom
mandirt zur Kriegsakademie zum Hauptmann befördert

x Aus dem MilitärwocheMatt Aus den von uns
schon gestern gemeldeten Veränderung in der Armee und
der schon deiannten Ernennung des Generallieutenants
Grafen v Schliessen II zum Chef des Generalstabes bringt
das neue Militärwochenblatt noch mehrere Veränderungen
im Kriegsministsrium und Generalstabe von welch letz
teren besonders bemerkenswerth sind Die Entbindung des
bisherigen Adjutanten Grasen Waldersee Major Zahn
von dieser Stellung und seine Versetzung nach Mainz und
d e Versetzung des Majors Liebert zum Generalstabe des
10 Armeekorps vach Hannover Major Liebert war
L Hrer an der Kriegsakademie und besonders in der
Kolonialabtbeilunq des Auswärtigen Amtes beschäftigt

Die sächsische Debatte im Reichstag An gewisse
Aeußerungen des sächsischen Konsersalwen Dr Mehnertz
über Sozialdemokratie und Fahneneid hat sich heute im
Reichstag gewissermaßen eine spezifisch sächsische Debatte
angeknüpft und zwar mit Bezug auf die dortige Ueber
gangszeit von 1866 1880 außer dem freisinnigem
Dr Barth und Herrn Bebel vertraten sämmtliche Redner
sächsische Wahlkreise Herr Bebel aber hat das früher
gethan und ist übrigens zur Zeit noch Mitglied des
sächsischen Landtags wohin ihm für gewisse Erörterungen
der diesem gleichfalls angehörende konservative Abgeordnete

Ackermann ein Stelldichein gab Daß die Sozialdemo



ZMim Auer und Bebel zwischen Deutschland Preußen und
Das damalige Sachsen möglichst viele peinliche Erinnerungen
M werkn sich bemühte versteht sich von selbst Herrn
B bel aber der im Unterschiede von Auer jene Zeit in
Wachsen selbst mitgemacht hat ließ hier sein Gedächtniß
einige Mal im Stich Wenn ihm nach dem Schluß des
Zonstituirenden norddeutschen Reichstages der damalige
Abgeordnete Freiherr v Friesen in seiner Leipziger Werk
statt ausgesucht hat um ihm zu seiner Reichstagsrede gegen die

Norddeutsche Bundesverfassung zu gratuliren so ist das noch
Nichts Welterschütterndes wenn aber Herr Bebel in jenen
Reichstag für Glauchau mit Hülse der sächsischen Krieger
Vereine und zwar auf sehr hohen Wunsch gewählt sein will
dann ist dazu zu bemerken daß Herr Bebel damals nicht
als Socialdemokrat sondern als sächsischer Großdeutscher
eandidirte ewige Jahre früher hatte er bekanntlich sogar
eben jenem leipziger Nationalverein angehört dem jetzt
Hinsichtlich des Jahres 1866 sem Parteiqenosss Herr Auer
hochverrätherische Gesinnungen aeqen Sachsen uachsachen

wollte Was ober die dresdner Rüchstagswahl von 187
angeht so hat Herr Bebl zwar damals seinen Stickwahl
sieg über einen nationalliberalm Gegner mit der Unter
stützung gewisser dresdner Hoskreife erfochten König Albert
selbst aber war über das Ergebniß höchlich aufgebracht
And grade das Jahr 1877 hat für die Stellung des
sächsischen Particularconservatismus zu der Socialdems
Zratie den W ndepunkt gebildet Im Uebrigen werden
bk Secialdkmokraten ihre Absicht mit diesen Erörterungen
Zwischen den Regierungen Verdruß zu säw ganz gewiß
nicht erreichen Gerate die vollständige Ruhe mit der
Man j tzt dergleichen anhören kann beweist ein wie tiefer
Schnitt jene Znt von der Gegenwart trennt und wie fest
in dem gegenseitigen Vertrauen der mächtigeren deutschen
Regierungen der rnchsländifche Organismus aufgebaut

ist Magd Ztg

die Entscheidung ist die Beschwerde an die LandeZcentralbehörde
zulässig Ist die Rsichs Telegraphenverwaltunz bei dem Ver
fahren betheiligt so ist die Beschwerde an den Bundesrath zu
lSsstz der nach Anhörung der Landescentralbebörds entscheidet
Bei unbegründeten Einwendungen fallen dem Widersprechenden
die Kosten u alle bngen Kosten hat der Unternehmer zu
tragen Abänderungen der Anlagen bedürfen vorgängtger Ge
nehmigung Diese Bestimmungen finden keine Anwendung auf
elektrische Anlagen auf Grund und oden von Eilenbahn Ver
waltungen sowie auf Anlagen der Reichs und Staats Tele
araphenverwaltunaen Elektrische Anlagen zur Abhaltung
öffentlicher Schaustellungen c sowie in Räumen in denen
explodirbare Stoffe verarbeitet werden lagern sich bilden o er
ansammeln können müssen vor der Inbetriebsetzung von der
Ortspolizeikehörde geprüft werden Zuwiderhandlungen werden
mit Geldstrafe bis zu MV M bestraft und können auch die
Einstellung des Betliebes zur Folge haben Unterlassung der
vorgeschriebenen Anzeige wird mit Geldstrafe bis m 15V M
belegt Die Landes Eentralbehörden haben zu bestimmen welche
Behörden als höhere Verwaltungsbehörden anzusehen sind

Elektrische Anlagen Dem Bundesrathe ist ein Ge
setzentwurf betreffend die elektrischen Anlagen zugegangen
welcher 15 Paragraphen umfaßt Die Hauptbekimmungen
setzen Folgendes fest Die Einrichtungen ur d der Betrieb von
Anlagen zur Erzeugung Fmtleitung und Verwendung elek
trischer zu Beleuchtungs Krastübertragungs und anderen
Zwecken dienender Ströme elektrische Anicwen unterliegen
Äen allgemeinen polizeilichen Bestimmungen welche vom Bundes
xath erlassen werden Elektrische Leitungen welche auf über
sder unter öffentlichem Grund und Boden geführt werden
Müssen to angelegt werden daß sie den Betrieb bereits be
stehender ek ktrislter Anlagen nicht behindern und die Benutzung
Äes öffentlichen Grundes und Bodens für die spätere Errichtung
öffentlichen Zwecken dienender elekrischer Telegraphen Fern
sprech oder Signal Anlagen nicht unmöglich wachen Zur
Errichtung elektrischer Anlagen für welche öffentlicher Grund
und Boden benutzt werden soll ist die vorgängige Genehmigung
der Höheren Verwaltungsbehörde erforderlich Elektrilche An
lagen welche vor der Verkündigung dieses Gesetzes errichtet

orden sind und binnen sechs Monaten unter Einreichung einer
Beschreibung ihres gegenwärtigen Bestandes und der zur Er
läuterung erforderlichen Zeichnungen der höheren Verwaltungs
behörde zur Anzeige gebracht werden bedürfen der Genehmigung

icht Der Antrag bei beabsichtigten Anlagen ist der zustän
digen Reichs und Telegrophenverwaltung zuzustellen welcher
gefügt ist binnen vier Wochen Widerspruch zu erheben Die
Entscheidung liegt der höheren Verwaltungsbehörde ob gegen

Ausland
p Der ungarische Frachttarif nud der deutsch öster

reichische Handelsvertrag M n berichtet uns aus
Wien Aus vorzüglicher Qaelle erhalte ich über die Rück
wirkung des neuen ungarischen Frachtentarifes auf den
Fortgang der deutsch österreichischen Vertragsverhandlungen
folgende Information Die vorgestrigen Erklärungen des
Kommunikationsministers Herrn von Baroß im ungarischen
Abgeordnetenhaus sowie dessen gestern erfolgte Ankunft
in Wien sind auf die unmittelbare Initiative des Küfers
zurückzuführen In Folge der bisherigen U Nachgiebigkeit
der ungarischen Regierung in der Tariffcage und in Folge
der chauvinistischen Bewegung weiche die Angelegenheit
des neuen Tarifs in den betheiligten Kreisen Ungarns
hervorgerufen hat waren in Wien die Verhandlungen mit
den deutschen Delegirten thatsächlich bereits einen Augen
blick ins Stocken gerathen und es lag die Gefahr nahe
daß dieselben ganz abgebrochen würden In diesem kritischen
Momente begab sich Minister von S ögyenyi persönlich
nach Budapest um dem Grafen Szapary und Herrn von
Baroß die Schwierigkeit der Lage klarzulegen und sie zu
einer Ausdehnung der Tarifbegünstigungen auf Wiaren
deutscher und österreichischer Provenienz zu bestimmen
Seine Bemühungen scheiterten jedoch an d m beharrlichen
Widerstande der ungarischen Regierung und es bedurft
des Eingreifens eines höheren Faktors um Herrn von
Baroß zum Einlenken zu veranlassen Herr von Baroß
ist gestern hier eingetrlffm um mit dem österreichischen
Handelsminister und Herrn von Szögy nyi in der Tarif
frage zu konferiren und auch mit den deutschen Vertretern
Fühlung zu nehmen Der Erlaß der ungarischen Negie
rung mit welchem auch den deutschen und österreichisch
Provenienzen die gleichen Ermäßigungen eingeräumt wer
den wie den ungarischen wird bereits in den nächsten
Tagen publizirt werden und gleichzeitig dürste die Ver
öffentlichung des ueuen österre chischen Frachteutanfs er

folgen welcher für einzelne Artikel eine Ermäßigung bis
zu 30 pCt gewähren wird

on Das Wahlmanifest der Linke Aus Wien
wird uns gemeldet Der heute veröffentliche Wahlaufruf
der deutsch liberalen Partei welcher in der gestrigen Kon
ferenz aller ehemaligen Abgeordneten der vereinigten
deutschen Linken beschlossen wurde stellt sich als ein um
fangreiches und die künftige Haltung dieser Partei genau
bezeichnendes Programm dar Das Manifest ist die Ant
wort auf die Kundgebung welche die Regierung im un
mittelbaren Anschluß an die Auflösung des Reichstages
in der amtlichen Wiener Zeitung erließ Wenn die
Regierung der Hoffnung Ausdruck gab daß die ge
mäßigten Fraktionen sich vereinigen werden um sie in
der Herstellung des nationalen Friedens zu unterstützen
und den Ausbau der bürgerlichen und sozialen Institutionen
zu ermöglichen so betont der Aufruf der Linken daß auch
die bisherige Opposition die nationale Entwickelung der
nichtdeutschen Stämme nicht verkümmern wolle und den
perennirenden nationalen Kampf perhorrescire damit
endlich Raum geschaffen werde für gedeihliche Reformen
für welche der deutsch liberalen Partei die Mitwirkung
anderer parlamentarischer Gruppen nur willkommen sein
werde In diesem Satze ist dem Kabinet Taaffe gegen
über die loyale Absicht ausgesprochen zur Bildung einer
wenn auch nicht homogenen so doch durch das gemeinsame
Interesse an dem Wohle des Gesammtvaterlandes ver
bundenen Majorität mitwirken zu wollen Es ist selbst
verständlich daß die Lmke für dieses Entgegenkommen
gewisse Cautelen fordert und vor allem die eingetretene
Wendung in der inneren Politik durch Thatsachen sicher
gestellt wissen will Eine solche Bürgschaft oder Gegen
leistung kann natürlich nur im Wege von Verhandlungen
mit der Regierung erzielt werden und wie ich aus Kreisen
der Linken erfahre werden solche Verhandlungen auch
unverzüglich eingeleitet werden Als bestimmt darf ange
nommen werden daß sich nach der gestern zu Tage ge
tretenen Auffassung der Lage der verfassungstreue Groß
grundbesitz von dem Gros der Partei nicht trennen wird
D e Linke wird auch in der Unterstützung der Regierung
ebenso einig sein wie in der Opposition Besonderen
Nachdruck legt der Wahlaufruf auf die Erhaltung des
Bündnisses mit dem Deutschen Reiche und auf bissen
friedliche Tendenz und gewiß wird auch der kundgebende
Wunsch d iß die Handelsvertragsverhandlungen mit dem
Deutschen Reiche einen gedeihlichen Abschluß finden einen
sympathischen Widerhall in dem befreundeten Reiche finden

Der Wahlaufrnf der Linken erfüllt die Voraussetzunzen
unter des en die Regierung die Auslösung des Parlaments
vollzog und sich zu einer wichtigen Personalveränderung
entschloß und man darf erwarten daß nunmehr nue
Epoche friedlicher Arbeit und fegensreicher wirtschaftlicher

Thätigkeit im Innern ihren Anfang nehme
k Rumänischer Nationalverein Unser Bukarester

Correipondent schreibt uns daß am d Februar dem
3V Jahrestage der Vereinigung der Walachei und der
Moldau unter dem Fürsten Cuza in der Aula der Uni

W Irmür des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Dies Zacket war vorn geöffnet und ließ ein äußerst
zartes zierlich gefaltetes Jabot sehen auch über die
HSnde fielen Spitzen Dazu ganz helle weite Beinkleider
wie die Matrosm sie zu tragen pflegen das Haar
mittels der Brennscheere gelockt und genial in die Stirne
gestrichen der hübsche sonst in Spitzen gedrehte Schnurr
hsrt aufgewirbelt es war eine Erscheinung die au
jede Bühpe gepaßt hätte aber nicht in das Leben

Prinz Felix mochte von meinem verdutzten Gesicht mein
inneres Empfinden ablesen denn er wurde recht roth und
stark verlegen

Nun mein guter Werner Sie starren mich ja an
als ob ich sin Geist wäre meinte er Habe ich Sie
aus bösen Träumen erweckt Eheu Verehrtester stehen
Sie nur auf ich Habs bereits eine Frühpromenade
durch den Park gemacht und dabei gefunden daß die
Beleuchtung eine ausnehmend malerische ist Soll ich den
D mer klingeln daß er Ihnen beim Ankleiden bshülflich
ist

Danke verbindlichst Durchlaucht, entgegnete ich all
mählich meine Fassung zurückgewinnend ich bin gewohnt
mein eigener Diener zu sein Mein Himmel hätten
Sie mir gestern gesagt daß Sie meiner schon so früh be
düritex dann wäre ich selbstverständlich längst aus den
Federn aber wie konnnte ich Ihre Vorliebe für Morgen
Kxleuchtung ahnen

Ich saß aufrecht im Bette und starrte noch immer das
mir unbegreiflich erscheinende Costüm des Prinzen an
in meiner halben Schlaftrunkenheit war ich mir doch noch
Nicht recht des Respekts vor der jungen Durchlaucht be
wußt Den Prinzen chokirte diese Musterung sichtlich
denn er wurde plötzlich ärgerlich und titulirte mich Herr

ine Anrede die er n vertraulicherer Unterhaltung gewöhn
lich fortließ

Menn Sie mich noch länger so unheimlich anglotzen
Herr Werner, sagte er mit einer Rechtsschwenkung auf
dem Absttze dann werde ich mich Ihnen empfehlen Zum
Teufel was fällt Ihnen denn an meinem Anzüge so ab
sonderlich auf Ich laufe seh häufig so herum Lord
Byrou hat auch keinen Frack getragen wenn er im Gra
ben von Chillon saß Paßt Ihnen das Costüm nicht
na dann lassen wir die Maleret ganz Ich habe nnn
mal meine kleinen Marotten Nun seien Sie ver
ünftig Werner, fuhr er wieder lachend fort und geben

Sie Ihrem irdisches Menschen einen energischen Ruck
Da her sind Ihre Strümpfe und jetzt raus aus dem
Bette

Ich erhob mich mit dem Gefühle daß mir eine derar
tig verrückte Schrulle bei mem sonst ganz verständigen
Menschen noch nicht vorgekommen sei Der Prinz mußte
namenlos eitel sein Im ersten Augenblicke hatte ich
große Lust meinem verehrten Gönner schlankweg zu er
klären daß ich ihn in diesem Popanz Aufzuge entschieden
nicht malm würde im nächsten überlegte ich aber
schon daß mir manche Vortheil durch eine solche schroffe
Ablehnung verloren gehen dürfte und im dritten sagte
ich mir daß es mir im Grunde genomWu ja höchst
gleichgültig sein könnte o sich der Prtnz in der Klei
dung des neunzehnten Jahrhunderts oder im Costüm
Byrons oder des Peter Paul Rubens Porträtiren lassen
wollte

So kleidete ich mich denn an während der Prinz im
Vorzimmer wartete und schritt dann mit ihm durch den
in köstlichster Morgenfrische prange den Park nach jenem
kleinen Rondel mit der Statue Petrmca s die Prinz
Felix sich als Staffage für den Hintergrund seines Por
träts gewünscht hatte Ein Diener brachte mir Staffelei
Leinwand und Malkasten mit allen nöthigen Utenstlien
nach

Die Pose die Prinz Felix auf der kleinen Gartenbank
einnahm war so theatralisch wie möglich gewählt ich
hatte es aber aufgegeben mich noch länger mit ihm über
künstlerische Äußerlichkeiten herumzustreiten und ließ ihn
deshalb gewähren Ich rückte mir die Staffelei zurecht
entwarf mit Kohle einen Abriß der wunderlichen Gestalt
vor mir und schickte mich dann an mit Ernst und Eifer
an die durch die wechselnde Beleuchtung der Morgenre
flexe sehr erschwerte Arbeit zu gehen

Als der Prinz sah daß ich mich ohn ein weiteres
Wort der Entgegnung in seine närrischen Launen fügte
kehrte bei ihm die gemüthliche Stimmung zurück Er
begann zu plaudern

Haben Sie schon gefrühstückt Werner
Durchlaucht haben mich ja selbst aus dem Bette ge

holt, erwiderte ich ärgerlich Ich bin nüchtern wie ein
Trappist

Ah Sie armer Kerl Friedrich
Der in der Nähe umherlungernde Diener sprang

herbei
Lassen Sie Herrn Werner das Frühstück hier am

Weiher ferviren, befahl der Prtnz Und bringen Sie
etwas Wein mit Madeira oder dergleichen Mit
leerem Magen mag der Teufel arbeiten Wie geht

es denn Ihrem Fräulein Braut bester Werner Haben
Sie günstige Nachricht von zu Hause

Danke verbindlichst leidliche Man ist indessen
sehr schreibfaul in der Großstadt ich habe ost tagelang
auf eine Nachricht zu warte Uebrigens Durchlaucht
dabei fällt auch mir eine Unterlassungssünde ein Ich
erhielt vor Kurzem einen Brief des Banquiers Ro enthal
aus Berlin eine geringfügige geschäftliche Abrechnung
jedenfalls nichts von Bedeutung Rosenthal macht aber
in seinem Schreiben eine dunkle Andeutung die nm mir
verständlich ist und die dahin gehen soll seinen Namen
und seine würdevolle Persönlichkeit in Ihrem Gedächtnisse
Durchlaucht wieder aufzufrischen Das möge hiermit ge
schehen

Der Prinz zupfte an seinem Schnurrbart
Rosenthal Banquier Rosenthal Ah der Teufel
ich entsinne mich Er verwaltete einmal einige Groschen

sür mich hat mir auch einmal sreundschaftlichst und ohne
Wucherzinsen eine kleine Gefälligkeit erwiesen Richtig
richtig Ich war dazumal ein ganz junges Bürschchen
und studirte n Berlin oder sollte studiren Hat er
nicht eine Tochter

Sogar eine sehr hübsche Judith Rofenthal kann als
eine Schönheit gelten Ich soll sie gelegentlich malen
aber sie will p rträttrt werden und ich selbst möchte sie
lieber als Rebekka am Brunnen als Rahel oder Esther
oder besser noch als Judith vor mir haben Sie trägt
etwas Lüsternes auf ihren Kirschlippen und in ihren nacht
schwarzen Augen flackert zuweilen ein seltsames Licht
das ich mir als einen seelischen Reflex deuten möchte

Prtnz Felix zog sein Notizbuch hervor und trug eine
kurze Bemerkung in dasselbe etu

Rosenthal und wohnt Jägerstraße 23 ich
danke bestens Man soll in guten Tagen d r alten
Freunde die uns in schlechteren geholfen haben nicht ver
gessen Ich werde Herrn Rosenthal besuchen wenn ich
wieder nach Berlin komme und auch seiner Judith meine
Aufwartung machen Sie wird mich hoffentlich nicht
gleich beim Kopfe nehmen das Schicksal des armen
Holofernes hat nichts Beneidenswertes für mich In
dessen würde ich es mir klaglos gefallen lassen wenn ein
Strahl aus Judith s Augen mein Herz ein wenig ver
sengen wollte

Ein wenig Durchlaucht Ich möchte zur Vor
sicht rathen Der kleinste Funke kann einen Brand er
zeugen

Fortsetzung folgt



unter dem Zudrang vieler Hundert die feierliche
Einweihung des rumänischen Nationalvereins der Liga
für die Kultureinhett der Rumänen statt gefunden hat
Bei Eröffnung der Sitzung verlas Herr Gr Bratiano
das Manifest der Liga das wir im Wesentlichen wieder
geben D eLiga für die Kultureinhett der Rumänen tritt
Mit dem heutigen Tage den Statuten gemäß ins Leben
Die Vorbereitungen für ihre Organisation haben bei allen
Rumänen selbst denjenigen aus den entferntesten Winkeln
der von ihnen bewohnten Länder wirksamste Unterstützung
und groß Ermuthigung gefunden Bei dem freien Ru
mänen hat sich das Gefühl der Pflicht gegen seine
Stammesbrüder befestigt dem unterdrückten Rumänen ist
Ne Hoffnung ouf Besserung seines Schicksals aufgegangen
bei allen ist der Glaube an die Lebenskrast unseres Volkes
und an die nationale Solidarität gewachsen Dieser pa
triotische Schwung hat sich aller Gemüther bemächtigt
Alld eine große Zahl von Städten unseres Landes hat sich
beeilt Sektionen der Liga zu gründen sie suchen sich in
öiesem Augenblick mit der Zentrallektion von Bukarest in
Verbindung zu setzen Die begeisterte Ausnahme welche
die Liga allerorten gefunden hat beweist daß sie einem
natürlichen und gebieterischen Bedürfniß entspringt Und
wahrlich das rumänische Volk welches außerhalb des
unabhängigen Königreichs lebt wendet seine letzte Kraft
zum Kampfe gegen das Ausland aus welches ihnen erst
jede Theilnahme an dem öffentlichen Leben untersagt hat
und nun versucht ihnen gewaltsam und mit Verachtung
der fundamentalsten Gesetze die Mittel nationaler Kultur
zunehmen welches ihre Schule,ihre Sprach den Glauben
ihrer Väter angreift welches mit barbarischer Grausamkeit
die dreijährigen Kinder ihren rumänischen Müttern entreißt
um sie zu entnationalisiren und ihnen den Haß gegen ihre
Religion ja gegen ihre Familie einzuflößen Wer den
Schutz der Gesetze anrust wird ins Gefängniß geworfen
Ein Schrei der Verzwe slung entringt sich der Brust von
Millionen unserer Brüder denn tyrannischer Chauvinismus
strebt das rumänische Element zu vernichten Die
Liga will daß unsere Brüder überall volle Freiheit des
Unterrichts genießen sie will daß unsere Sprache geachtet
iverde und daß die rumänische Kirche unangetastet bleibe
Für die Erhaltung des nationalen Erbtheils des einzigen
was noch den Rumänen im Auslande verbleibt beginnen
Wir heute mit voller Hoffnung auf Erfolg einen gehei
üßtcn Kamps zu dun wir alle Rumänen aufrufen sie
beschwörend der Liga ihre moralische Unterstützung zu
weihen und ihren Obolus auf dem Altare der heiligsten

md höchsten der nationalen Bestrebungen niederzulegen
k Königin Natalie Aus Belgrad schreibt man uns

Die Veröffentlichung des Briefes des Regenten Ristitsch
an die Königin Natalie hat die Lage der Letzteren nichts
weniger als gebessert Die Einsendung des Briefes an
den Pester Lloyd geschah aus der Umgebung der Königin
und wie man sagt in einer dem Original nicht ganz ent
sprechenden Uebersetzung

K Serbien nud Bulgarien Die von verschiedenen
Blättern gebrachten Meldungen von Anhäufung bulgarischer
Truppen an der serbischen Grenze und Verstärkung der
Grenzgarnisonen von Seiten Serbiens siad völlig aus der
Luft gegriffen und keineswegs geeignet die durchaus
freimdschastlichen Beziehungen der beiden Nachbarstaaten
zu stören

Gerichtszeiinng
HMe 9 Februar Strafkammersitzung Die Bäcker

lehrlinge und zwar der in Untersuchungshast btfindliche om
M September 1872 in Zöbigker geborene Bernhard Blech

chWidt und der am 16 April 1874 geborene Johann Conrad
ZackWitz aus Halle beide bisher nicht bestraft waren beim
Bsckermeister Fieblger Hierselbst in der L hre und in Folge
Zehen mit den Lokalverhältnissen völlig Vertraut Im April
t entwendeten sie aus einem an den Studenten B ver
Metgeten Zimmer und zwar aus dem unverschlossenen Schreib
tisch außer einigen Cigarren zwei Sblipsnadeln zwei Hemden
üopse eine Photographie Stu pen Cigarrenetui Strümpfe c

A GesanttntWerthe von etwa 100 Mk Während Rackwitz die
Gegenstände wegnahm machte Blechschmidt den Aufpasser Im
Herbst 1888 nahm Blechichmidt seinem Geständniß nach in 8
Fällen je 5 Mark und einmal 10 Mark aus dem Geld chranke
seines LehrHerrn nachdem er denselben mittels eines nicht dazu
Myomen von einem Bäckergesellen angeblich erhaltenen
Schlüssels geöffnet hatte Gegen Blechschrmdt beantragte die
Älaatsanwaltichaft Bestrafung mit 8 Monaten gegen Rackwitz
mit 4 Monaten Gefängniß Der Gerichtshof verurtheilte erste
ren zu 4 Monaten letzleren zu 14 Tagen Gefängniß

5 r Musikus Karl Röhm und dessen Ehefrau Auguste geb
Hei rgott aus Halle waren beschuldigt in der Erbschaftsfteuer
Ang egenheit bez des Vaters Röhm s des im Dezember 1883
verstoßenen Privatmanns Wilhelm Röhm am 18 Febr 1889
vor dem Kgl Erbschaitssteueramt zu Magdeburg in 2 Fällen
wische Versicherungen fahrlässiger Weiie abgegeben Röhm
außerdem es unternommen zu huben Andere zur Begehung
mies Mcineids zu verleiten Das Nachlaßverzeichniß hatten
die Beschuldigten aufgestellt und dessen Richtigkeit dem König
Erblchafisttemramt gegenüber versichert und vor dem König
Amt gericht Halle den Offenbarungseid geleistet Es ermittelte
sich die Unrichtigkeit der Angaben da außer den namhaft ge
machten noch eine Reihe weiterer Gegenstände gehörten Be
züglich der Verleitung zum Meineid erfolgte Freisprechung da
sich herausstellte daß die Vernehmung des einen Zeugen noch
M nicht in Aussicht gestanden m anderen Falle die betreff
Zahlung wirklich an den Erblasser erfolgt ist Wegen fahr
Wg n Meineides wurde Vertagung behufs Eiuforderung von
Alten beschlossen

Die in gerichtlicher Hakt befindlichen Arbeiter Michael Ta
back aus Wmnajora Kr Schlimm 30 Jahr alt und vor
bestraft sowie Ignatz Kaczwiezack aus Krycrga Reg Bez
Polen 1371 geboren waren beichuidigt in Lemsel mehreren
Arbeitern und Arbeiterinnen nicht unerhebliche Geldbeträge
Iowie Kleidungsstücke aus gemeinschaftlich bewohnter Stube in
Mweieicheit der Eigenthümer nach gewaltsamer Eröffnung der
Lchrünle im Septbr v I weggenommen zu haben Wenn
auch T behauptete daß der Schrankschlüssel gesteckt hahe so
tvmde doch durch Zeugen bekundet daß die Schränke ver
schlossen gewesen und an jenem Nachmittage erbrochen gefunden
sind Dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend wurde
seder der Angeschuldigten zu 2 Jahren Zuchthaus 5 Jahren

Ehrenverlust und Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiauf
sicht verurtheilt

Der Drehorgellvieler Christian Klemm und dessen Ehefrau
Friederike geb Kaatz von hier hatten im Augnst v I zu
Ammendorf den Drehorgelspieler Scherf gemeinschaftlich gemiß
handelt indem die verehelichte Kl denselben mit einem starken
Stecken wiederholt über Kopf und Arme schlug während der
Ehemann Kl denselben festhielt Am 17 Dezember v I wurde
Klemm dem Antrags der Staatsanwaltschaft auf Bestrafung
mit 2 Monaten Gefängniß entqe ien freigesprochen die verehel
Klemm gegen den Antrag auf 3 Monat zu 2 Wochen Gefäng
niß verurtheilt Seitens der Staatsanwaltschaft war Beruwng
eingelegt und zwar wegen Freisprechung bezw zu niedriger Strafe
Die Berufung betr Christian Klemm wurde zurückgezogen
gegen die Ehefrau Kl Bestrafung nut 2 Monaten Gefängniß
beantragt Das Gericht verwarf die Berufung

Paris 9 Febr Die gepfändete Leda oder äausvass
nswiÄlii te vor Gericht wären geeignete Namen für ein kleines
Lustspiel welches man aus emer Verhandlung machen könnte
die sich om 6 d Mis vor der neumen Kammer des hiesigen
Zuchtpolizeigerichrs abspielte Fräulein Rayon d Or dies
der iwm cls guNis einer im gewöhnlichen Leben aus den Namen
Chr tio not hörenden Cancantänzerin von Moulin rouge
war angeklagt ein bereits gepfändetes Objekt veräußert zu
baben Fräulein Rayon d Or hatte sich nämlich für 1000 Francs
Möbel gekauft und war wie es im menschlichen Leben selbst
be Leuten die sich durchs Leben tanzen manchmal vorkommen
soll am Zahlungstage nicht in der Lage ihren Verpflichtungen
nachzukommen Leider war der Gläubiger diesmal eine Gläu
bigen so daß Fräulein Rayon d Or trotz ihrer selbst durch
Zahlungsunfähigkeit nicht verdunkelten Schönheit keinen Zahlungs
aufschub erlangen konnte Das Schickial nahm nun feinen Lauf
und eines schönen Tages erschien es sogar in der Gestalt eines
Gerichtsvollziehers in der Wohnung der lo schwer geprüften
Tänze m um deren Habieligketten zu pfänven Fräulein
Rayon d Or Herrenbesuchen gegenüber stets liebenswürdig
ließ auch den Gerichtsvollzieher ruhig gewähren Das bei
diesem iraungen Akt aufgenommene Protokoll verzeichnet Eine
Cgaiselonaue zehn Fächer ein ausgestopfter Hund und ein
lebender Hund welch letzterer wie sich bei der Verhandlung
herausstellte eigentlich eine auf den mychologifchen Namen

Leda hörende Hündin ist Als nun der Huifsirer nach einiger
Zeit wieder kam um nachzusehen ob die gepfändeten Objekte
noch an Ort und Stelle seten war Leda verschwunden Die
hartherzige GläiMgerin klagte nun d e unschuldige Tänzerin
au Entziehung eines verpfändeten Objiktes und so kam es
daß Rayon d Or als Angeklagte ihre Kollegin das nicht minder
berühmte Fräulein Bcuze in Künstlerkre seu Grille d Egout
genannt sowie das Kammermädchen der Ersteren Eliia Hausse
pied passender Name für das Kammermädchen einer
Sängerin als Zeuginnen vor Gericht erschienen Die ge
pfändete Hündin war nämlich Eigenthum dieses Kammermädchens
Elisa die als sie von dem Geschick welches ihrer Leda
wideiiahren in Kenntniß gesetzt wurde dieselbe dun Arme der
Gerechtigkeit zu entziehen wußie Fräulein Eliia hatte die
Hündin von der Kollegin ihrer Herrin dem Fräulein Benze
Grille d Egout zum Geschenk bekommen Die beiden Zeuginnen
nichl minder als die der Verhandlung beiwohnende Leda
thaten ihr Möglichstes um Frl Rayon d Or zu entlasten und
als dann auch noch der Vertheidiger den Richtern ins Ge
dächtniß rief wie seine Kl entin allabendlich in Ausübung ihrer
Kunst ihre Beine m schwindelnder Höye erhebt und dabei ein
reizendes Lächeln zeigt da war Fräulein Chr tiennot
Rayon d Or gerettet denn das Gericht fällte sofort ein frei
sprechendes Urtheil Stolz verließ Rayon d Or am Arm ihrer
Freundin Grille d Egout und umgeben von den zahlreich an
wesenden Vertretern der eleganten Herrenwelt den Gerichts
saal und nur die Dazwischenkunft eines philiströsen Polizisten
verhinderte die beiden Sterne des Moulin rouge m der
Vorhalle des Justizpalastes einen Freudentanz aufzuführen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
GetNlUtts

Zn U L Frauen Den 31 Januar der Kürschner und
Mützenmachermsi G R A Krebs mit M B A M Hiwebrandt

Der Pferdebghnkulscher R Vödifch mit K Reithe Den
4 Febr der Kchlosser O N E Heine mit E H Kahlenber r

Sj Tt Ulrich Den 31 Jän der Conditor G Zlowik mit
M CH L Konlmann 1 Febr her geprüfte Lokomotiv
heizer I Tb W H Butz mit L A Baritz Den 1 Febr
der Handarbeiter F H O Milk Ammendorf mit CH A
Sennewald

Zu Neumarkt Den 31 Jan der Fabrikarbeiter Gardein
mit M Petrowsky Den 1 Febr der Dachdeckermeister
Mende mit B Lntzemamel

Domkirche Den 31 Fan der Steinsetzer Grätz mit A E
F Beeckmann Der Viehhändler Meirich mit A MCramme Den 1 Jan der Techniker Schröder mit I A
M Steinhaufen Der Hilfsbote Koch mit A I CH
Buchmann

St George Den 28 Janusr der Schmied P H Hage
mann mit E Ä B Mende Den 31 Jan der Kaufmann
C W Dammann zu Wiesbaden mit A E König Den
1 Febr der Bäcker E Mendors mit M W Giesemann

Getaufte
Zu u L Fraueu Des Schneiders Schmidt S Wilhelm

Ksrl Otto geb 12 Apr l 1888 Desselben S Willy
He mann ged 21 Nov 1889 Des Drofchke i esitzers
Gottschalk T Jahanne Wilhelmine Helene gev 26 März
1890 Des Kaufmanns Herbst S Wilhelm Richard Theodor
geb 13 Juli Des Kaufmanns Wartze T Marie Helene
peb 6 Okt Des Kaufmanns Stegemann T E naLisbeth
Therese geb 14 Nov Des Haudarbeiters Lorenz S Karl
Friedrich geb 16 Nov Des Comptoiristen Wmsch T
Anna Marie geb 14 Nov Des Handarbeiters Heiner T
Martha geb 26 Dez Eine unehel T Henriette Martha
Gertrud geb 15 Jan 1891

Zu St Ulrich Des Kaufmanns Kranz S Paul geb
2 sept 1890 Des Fleiichers Utgenauut S Ernst Karl
geb 14 Sept Des Zuschneiders Pietz S Friedrich
Walther geb 14 Ott Des Handarbeiters Kncmer T AnnaMartha Jda geb 18 Okt Des Hofmeisters Höchold S
Ernst Friedrich geb 9 Nov Des Kaufmanns Cäsar S
Rudolf geb 19 Nov Des Schlossermeisters Hirsch T
Agnes Frieda geb 25 Nov Eine unehel T FriedaMartha geb 30 Noo Des Oekonomie Juspekior a D
Feller T Lina Liesbeth geb 5 Tez Ein unehel S
Hermann Walther geb 5 Dez Des Schriftsetzers Lutz cher
T Ella Margarethe Hildegard geb 13 Dez Des Schlossers
Richter T Therese Nnna geb 14 Dez Des Handarbeiters
Ronniger S Albert Otto Paul geb 2l Dez Eine unehel
S Franz Friedrich geb 28 Dez Des Handarbeiters Leiter
S Friedrich Paul geb 12 Jan 18S1

Zu St Moritz Des Statwns Diätar Zawar S Arthur
Werner geb 16 Mat 1890 Des Salzsieders Ebert S
Friedrich Wilhelm geb 21 Nov Des Polizeiiergeanten
Schellenberg S Georg Kurt geb 5 Dezbr

Entbtndungs Justitut Ein unehel S Fritz Karl

geb 2t Januar 1891 Ein unehel S Albert geb 26
Jan Ein unehel S Gustav Otto geb 26 Jan Ein
umhel S Hugo Walther geb 27 Jan

Domkirche Des Malers Freiberg Zwillingstöchter Helene
bezw El a geb 15 Dez 1890 Des Handarbet ers Blöhm
T Auguste Frieder ke Lina geb 19 Dez Des Schuh
machermeisters Döschner T Auguste Sofie Marie geb 24 Dez
Des Schlossers Heiuze S Hermann Tbeodor Otto geb
9 Jan

Zu St George Des Bierverlegers Giersch T KlaraOtulie Minna El e geb 25 Aug 1890 Des Schneiders
Markowski S Friedrich Ernst geb 11 Sept DeS
Schlossers Schejbal T Martha Anna geb 19 Okt Des
Bäckers Mendorf T Maria Bertha Emma geb 22 Okt
Des Maschinisten Seifert S Franz Edmund Walther geb
6 Nov Ein unehel S Eduard Emil Friedrich geb
19 Dez

Niederländisch Amerikanische Dampfschifffahrts
Gesellschaft

Bewegungen der Dampfer
Nord Linie

Dampfer Bestimmung

Amsterdam

Maasdam
Obdam

Rotterdam

Svaarudam
Veendam

Werkendam

Zaa dam

Dampfer

Amsterdam

Rotterdam

Rotterdam

Amsterdam

New Bork

New Uork
New Bork

Amsterdam

Letzte Nachrichten

31 Januar Vorm in Amster
dam angekommen

31 Januar Nachm v New
York abgegangen

S Febr Nachm in Rotter
dam angekommen

8 Februar Nachm v New
York abgegangen

7 Februar Vorm in New
Aork angeko nmen

7 Februar Nachm v Rotter
dam abgegangen

2 Februar Nachm Lizard
passirt

21 Dez Nachm in Amster
dam angekommen

Edam

P Cala d
Schiedam

Süd Linie
Bestimmung

Rotterdam

Rotterdam

Rotterdam

Letzte Nachrichten

8 Febr Nachm v Monte
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7 25 V 8 50 V 1 3 11 0 V
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A
S S A 1 3 9 1S A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 08 V M Erfurt
5 30 V 6 7 V 1 3 7 39 B 1 3
10 13 B 10 37 B 1 3 U Z0
V 12 55 N 2 10 N S 43
R 1 3 6 27 A 7 21 N M
Merseburg/j 9 34 A M Erfurt

U 2S A
übe 7 4 Ä 11 24 V 1 31

R 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach affei 5 15 B 6 4b B M

Sangerhausenl 9 B 11 40 B 1 3
1 20 N M Eislew 2 5 N
S 50 A 9 30 A M Nordhau
len 10 32 A 1 3 11 20 A M

Stach Aschersleve Hal erstadt 7 45
B 11 35 V 1 13 V 3 5 N
5 SS N 9 25 A

bedeutet

Bon Leipzi S S5B 6 3S V 7 S
V 7 49 V 9 4 10 54 B11 23 V 1 3 1 7 N 1 15N 2 52
N 4 l4 N 5 29 N 7 1 AS 23 A 1 3 9 10 A 10 1S A
1 3 11 49 A

Von Magdevitrg 2 32V 7 27B 1 S
3 4 V svon EötlM 10
1 23 N 3 33 N 5 1 N 1 3 6 56
A 3 53 A 10 50 A 1 3

Bon Berlin 4 55 V 7 27 L fton
Bitterseld 9 59 V 1032 B 1 S
11 25 V 1 55 N 5 23 B
5 44 N 1 3 S b7 A 11 15 U

Von Zhüringe 3 41 V 13
München Zeitz 4 30 B 5 26 5 45
B kommen y Mi seburg und fahr
nur ch chentagSZ ,i Kg
Erfurt v 4i V i 3 10 23 V
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
3 A 1 3 von München ZeW

8 23 A S 11A Z S t 1 14 A
U Z3 U 1 3

Bon E M ö B 10 2 B i 3
12,46 N 7 9 A 10 14 U

Von aftel 6 29 B von Eislebevj
6 55 V sv Nordhaujeu 7 16 V 1 3
10 5 V 12 40 N fton Nordhanlm
1 13 N 5 13 N 7 2 A v Eis
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Bon Aschersieben HalbeeftaSt S M
B von Cönneru 8 10 V 10 Z
B 1 13 N 4 55 N S 20 N 1 S
S S3 A

Schnellzug

Ans dem Geschäftsverkehr
I 8 ckeller

neral Pastillen wie dies die neueste chemische Analyse bestä
tigt enthalten Diese Pastillen sind somit von allen Quell
produkten die WW gehaltreichsten bei Catarrhen Halsleiden
und Verschleimung die wirkungs vollst en und dem menschlichen
Organismus am zuträglichsten Für 85 Pfg in allen
Apotheken Droguerien und Mineratwasserhandlungen

Gin nngebeienes GM welcher wohl in keiner Familie
fehlt ist der durch die jetzige Witterung bedingte Husten Da
her sollte nirgends eine Doi e W Voft scher Katarrhpillen
fehlen Rasch oft schon in wenigen Stunden heilend Dank
dem in diesen Pillen enthaltenen Chinin haben sie sich mit
Recht als das rationelle Katarrhmitel einen Ruf erworben

Apotheker W Vost Katarrhpillen sind Dose Mk 1
in den meisten Apotheken erhältlich doch achte man darauf daß
jede Dose die Unterschrift des kontrolirenden Arztes Dr med
Wirtlinger trägt In Halle a S Adler Apotheke Hirsch
Apotheke Engei Apotheke Löwen Apotheke Kaiser Apotheke
Die Bestandtheile sind Schwefelsaures Chinin Salzsäure
Dreiblattpulver Dreyblatt Extract Süßholzpulver Traganth
Benzoegummi und Chocolade

Lins sr8ori äru vk sin virMeliss Nittsl vvQ
23MriZM Äribiisit rmä OtrrsriZsrärisdiöQ Zstisitt
ist dsrÄt ins LssotirsikirQA ässsslbsn in äsiitsoks
Lxiacüis sälsv Aratis 211 üdsrsönäsn

S MVH0I 80 Visu IX XolivAÄSW 4



Staat Ideater
OLK I II Direktion ZTu Z ZWZt

Donnerstag den KS Februar R8M
151 Vorstellung 111 Abonnements Vorstellung Farbe r tl

Allnn n lk rnl vliober

Lustspiel in 5 Akten von Gotthold Ephraim Leasing

IDirection
Heute Mittwo den 11 Februar

Wegen des heutigen
Aschermittwochs
K G8 MOSA IA

Personen
Major vzn Tellheim verabschiedet
Minna von Barnhelm
Franzisko ihr Mädchen
Just Bedienter des Majors
Paul Werner gewesener Wachtmeister des Majors
Der Wirth
Eine Dame in Trauer

Ferdinand Rmald
Ad Rinald Pauli
Jenny Schneider
Carl Frieden
Carl Rückert
Edmund Doß
Eleonore Mahr

Vietom VIisAtsr
Heute Ascher Mittwoch den 11

Februar 1891

Jer HmBschiGr

Die bisher an den Flettckermeister Emil Trautmnnn und derx
Kaufmann Joseph Bernstein vermietheten Verkausslödcn Nr 8 und
9 im Anbau des rothen Thurims sollen auf die 6 Jahre vom 1
Oktober 1891 bis 30 September 1897 unter den im Termin dskÄNNt
zu machenden Bedingungen anderweil vermiethet werden

Es ist hierzu Termin auf
Mittwoch den 18 Februar d Js Bormittags Uhr
m Stadtsikretariat angesetzt zu welchem Reflectanten eingeladen werden
Halle a/S den 6 Februar 1891 Der Magistrat

Ein Feldjäger Albert HeroldRiccaut de la Marliniere Robert Friedrich
Ein Junge Adolf DalwigErster 1 sArthur RungeZweiter Cäsar MarkgrafDie Scene ist abwechselnd in dem Saale eines Wirthshauses und einem

daranstoßenden Zimmer
Nach dem zweiten Akte findet eine größere Pause statt

Prosc Loge 1R 3, Mk
Orchester Loge 3
1 Rang Loge 2,60
1 Rang Balkon 2,50
Orchesteriauteuil 2,50

Parquet 2, Mk
Prosc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vvrderr 1,50
2 R Hinterr 1

2 R letzte Reihe 0,50 M
3 Rang numm 0,75
Ga Lerie 0,40

Donnerstag den 12 Februar 1891

lirillniit V rzum Benefiz für
die Balletgesellschaft

IZ liit ilS
1 Abtheilung

kr WstatluiiB PM
2 Abtheilung

Akvl miälanto kodolÄ
3 Abtheiluna

Cancan vor Gericht
Anfang 8 Uhr Die Direktion

Da die Entrichtung der auf einer großen Anzahl städtischer Grund
ücke für die hiesige Kämmerei haftenden meist nur kleinen Beträgt an

Erben und Kalandszinsen Hevgeldern und Lehngeldern bet Besitzt r
Änderungen mit vielen Unbequemlichkeiten ebensowohl für den Berech
tigten als für die Verpflichteten verbunden ist so empfehlen wir noch
mals die Ablösung derselben zum Machen Kapitalbetrage

Halle a S den 13 Januar 1891
Der Magistrat

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 Mk 20Pfg gültig
sür 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne

gegen Husten Katarrh Heiserkeit
Emser Pastillen

Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze find an der Pastillen Cacho
s 30 Pfg zu haben

Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse
entgegengenommen

Die Tageskasse ist von 1v 1 Uhr nnd von 4 Uhr Nachmittags I
im Vestibül des Theatergebändes geöffnet

Kassenöffnung S Vt Uhr Anfang 7 Uhr Ende Uhr

Vtetorla Idvatsr
Dienstag den 17 Februar I8M

II iir slktMil

Sodener
Lackritzen

Salmiakpaftlllen,Zwiebeldon
bons Maizbonbons Encalyp

tolbonbons Malz Extraet

Preuß Llwsr
erster Claffe werden gekauft und
mit Aufgeld bezahlt
Bernbnrgerstr atze Si

Ausschreibung
Zu dem Neubau eines Jnfanterie Kaseruements vor dem

Steinthore Hierselbst sollen die

Erd Maurer und Asphaltarbeiten
einschl Lieserung von Kalk und Sand in 2 Loosen und zwar

Loos 1 zwei Kasernenwohngebäude
Loos 2 ein Wirthschaft ein Wachtgebäude zwei Latrinen zwei

Asch und Müllgruben drei Klärgrubenanlagen und zwei
Doppelwaschtröge

erner die Lieferung der fönst erforderlichen Maurer Materialien in E
Loosen und zwar

Loos 3 1101 odm Bruchsteine
4 1427,8 Tausend Hmtermauerungssteine
5 66 Tausend Klinkersteine
6 384,6 Taus gelbe zur Verblendung geeignete Ziegelsteine
7 48 5 Taus rothe zur Verblendung geeignete Ziegelsteine
8 40376 KZ Portland Cement
9 168,00 cM Schieserabdeck bezw Schieferplatten

10 282 qm geriffelte Thonfliesen
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum
Sonnabend den it Februar er Vormittags v Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen anstiegen auch die Verdinguugsanfchläze entnommen
werden können Zuschlagssrist 14 Tage

Halle a/S den 6 Februar 1891 Der Magistrat

Bekanntmachung
Die zum 12 d M Geistftt

Rr 42 bekannt gemacht Verstei
gerung findet nicht statt

Gerichtsvollzieh

Anctio

Pmmmz

Aufführung lebender Bilder
Uebesraschnngen und

3 der schönsten Damen 3 der schönsten
Herren und 1 der originellsten

Herren Masken
Jedes verehrte Besucher hat das Recht seine

Meinung betreffs des ersten Damenpreises goldene
Uhr sowie des ersten Herrenpreises goldener
Siegelring auf einen Zettel zu schreiben und nach

der Mehrzahl dieser Urtheile werden die Pteile
vertheilt

Eintrittspreis Herren 1 Mk Damen 50 Pig Vorverkauf 7b Pfg
MnfMW 9Vs WT Dsz A Skt VWS KtWWÄc

vsstsedssKaEL
Dsnnerftag den ZZ Februar

sZZbst gefütterte Csuchsns
wozu ergebenst einladet Z Ws iKÄ ss s

MWiMeissAWHK KZ
Aente Donnerstag den ZA Februar

Donnerstag,den RÄ d M
Aufzüge großartige Ballet Vormittags kO Ah versteigere
nd Evolutionen b m meine n Psandtokal Kaissv

Wilhelms Halle neue Prome
nads 8 hierselbst zwangsweise

A Kleiderschränke S Jophas
ll Vertieow 1 Nähmaschine
K Waschkommode 1 Blumen
tisch ZSchmnckkaften sKisten
Citrsnat S Säcke unge
Srannien Kaffee ca ZGO
Pfiwd u v M

ZLd z M
Gerichtsvollzieher in Halle

Feinstes

Vorstsodmalr
ks Pfd HO Ps

ZZss ZiW MsttwvÄrst
Pfd Pf

mit u ohne Knoblauch L Psd 80 Pf

ZZttA Pftwd CVPf
Grobschnlt S Pw 1,10 Mk

Abnahme von 5 P d s 1,00 M
D Uskkl

bei

Kr ll 8tiick8 VerkAik
Ein Grundstück bestehend

Wordsr und Hinterhans beide
Früh 9 Uhr WvtiavS Abends Äiv und nach der Straße gelegen Durchgang

jetz Miethsunkommen

Slmckvsrkvr Nsktsr Vsrow
Versammlung diesmal

Donnerstag iien IZ Mr cr NM t Wr
im IlwtvS

1 Vortrag von Herrn Vr liZvvu
Hamburgs Zollauschlntz nd Freihafengebiet

2 Aufnahme neuer Mitglieder zur Vorschußbank
Z 2 Abstimmung über Z 20 des Statuts Aufhebung des Ordner

Amts betreffend
4 Geschäftliches

Um recht zahlreichen Besuch
besonders aufmerksam

jährl 1000
Mark baulich sehr gut ist für den
geringen Preis von 20000 Mar
zu verkaufen Unterhändler verbeten
Auskunft ertheilt
Bureau für Rechtssachen Zwinger
strafte SS I

ßuchb

pratt Zahn Arzt
Plombiren Zahnziehen mi
Lachgas künftl Gebisse Re
guliren schiefstehendev ZKHm

dieser Versammlung auf welche wir ze SV II
machen werden unsere Mitglieder ergebenst er Sprechst 9 Uhr Vorm bis S Uh

Der Vorstand Nachmittags

p b Fritsche zu Halle
Steckbrief ist erledigte

Der gegen ine vereh t Hen iette Kahle
a/S unterm 22 Novembec 1890 erlassene
U I 114/90

Halle a S, den 3 Februar 189 l
Der Erste Staatsanwalt

Bekanntmachung
Freitag am RS dieses M

im vierten Quartale
onats beginnenden

1889 versetzten und er
Wegen der

Auction der verfallenen
neuerten Piänder kann

am und ZF dieses Monats die Einlösung nicht
verfallener Pfänder nicht gestattet werden

damit es ermöglicht wnd die Emlöiungen und Erneuerungen der ver
allenen Pfänder zu bewuken

Es gelangen deshalb am IS nuk IS dissss Monats
nur Pfandscheine znr Annahme welche in blauem Druck
ausgestellt sind

Halle a/S am 10 Februar 1891
Das Leihamt der Stadt Halle

Vckamitnmchung
Zur Nachwahl für ein Mitglied der Börfenkommifsion wird hier

durch eine Plenarvi rsammlunsi der Börse auf

ImtrßT i c 8 Kbniln S Z, Vsrm ß Wr
anberaumt zu welcher sämmtl che wahlberechtigten Mitglieder der Börse

zu Halle a S eing laden werden
Halle a S den 10 Februar 1891

Ikr r
3 lltMigti Mchtmß

Um nicht irrthümlicherwe ie als approbi rter medizinischer Arzt
sondern als praktizirender v h ausübender
Vertr t räer Miieil eii Msr iei lleilvek
angesehen zu werden erkläre ich Folgendes

Ich bin in den Grundzügen der Anatomie und Physiologie Wissen
om Bau des menscht Körpers und den Verrichtungen seiner Organe

sowie in den Fertigkeiten chirurgischer Hilfsleistungen unter ärztlicher
Anleitung vorgebildet und durch eine vom i önigl sächs Landes Medi
zinal Collegium zu Dresden beauftragte Prüfungs Commission exami
nirt d h geprüft Ich bin später in den Grundzügen der Pathologie
Krankheitslehre sowie in allen praktischen Anwmdungssormen der

Naturheilkunde bei Herrn Sanitätsrath vr Meyner Besitzer der rühm
lichst bekannten Naturheilanstalt Albertsbad in Chemnitz privatim
ausgebildet und genoß dessen geschätztes Vertrauen und Wohlwollen
als Assistent d h Beistand in genannte Anstalt berufen zu werden,
woselbst ich noch längere Zeit praktisch thätig war

Ich wünsche also nochmals nur als Vertreter der

aymilosen Heilweise
angesehen zu werden

vx R i rtvr 1 I AvprütLtvr Vvrtrvtv Ävr

42 II
Verlas und DMk vo R Nietschmanu in Lalle

rVÄitios de SaL sch T Ztbl it rov WÄchSttß IS aeöffaet von 7 Udr d 7 Mi Mk S Hierzu l Beilage
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